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GOTTESDIENSTE

Friedrichshausen – Ein Gottes-
dienst findet am Sonntag,
15. August, ab 17 Uhr in
Friedrichshausen im Freien
am Platz vor dem DGH statt,
bei Regen im DGH.

Friedrichshausen

Gemünden/Mohnhausen –
„Klappstuhlgottesdienste“
finden am Sonntag, 15. Au-
gust, in Gemünden ab 9.30
Uhr sowie in Mohnhausen ab
10.30 Uhr vor der Tür statt.
Sie werden musikalisch be-
gleitet vom Organisten Rei-
ner Wenzel. Die Besucher
werden gebeten, sich ihre ei-
gene Sitzgelegenheit sowie
ein Gesangbuch mitzubrin-
gen. Bei schlechter Witte-
rung finden die Gottesdiens-
te in der Kirche statt. Mund-
Nasen-Schutz ist erforderlich.

Gemünden/ Mohnh.

Burgwald – Ein Gottesdienst
findet am Sonntag, 15. Au-
gust, ab 18.15 Uhr in Burg-
wald auf dem Kirchplatz
statt. Thema: Gast sein. Pfar-
rer Reinhold Schott, Organis-
tin Ingeborg Eckel und Erwin
Becker mit dem Akkordeon
gestalten den Gottesdienst.
Nach dem Gottesdienst wird
die Gemeinde noch zu einem
Getränk eingeladen.

Burgwald

Battenhausen – Die Kirchenge-
meinde Hohes Lohr lädt zum
Gottesdienst in Battenhausen
mit Lektorin Minnich am
Sonntag, 15. August, ab 10
Uhr in die Kirche ein. Die üb-
lichen Abstandsregeln sind
verpflichtend. Am Platz kann
die FFP2-Maske abgenom-
men werden. Zum Singen
muss sie aufgesetzt werden.

Battenhausen

Geismar/ Haubern – Die Kir-
chengemeinde lädt für Sonn-
tag, 15. August, zu folgenden
Gottesdiensten ein: 9.30 Uhr
in der Martinskirche Geismar
und ab 10.45 Uhr in der Kir-
che Haubern. Es findet
jeweils eine Taufe statt.

Geismar/Haubern

Die Stammkunden blieben treu
Kulturring Frankenberg hielt Rückblick auf zwei schwierige Jahre

ler Bruno H. Bürgel (1875-
1948) hingewiesen, dem Lite-
raturfreund Karl-Heinz Hart-
mann (Schreufa) ein Büchlein
gewidmet hat.

» WEITERE ARTIKEL

schule und Spendern sei das
im Jahr 2019 noch reiche Pro-
grammangebot mit fast 1500
Besuchern finanzierbar ge-
wesen, wobei sich die Sparte
Kabarett erneut als am erfolg-
reichsten erwiesen hätte.
Im Jahr 2020 kurz vor und

einmal während der Pande-
mie konnten nur noch 620
Besucher gezählt werden.
Dem Kulturring-Vorstand

wurde von der Jahreshaupt-
versammlung einstimmig
Entlastung erteilt. Seit 2019
gehören ihm neben den drei
Genannten auch Marie-Luise
Kinzel und Barbara Schind-
helm an.
Zu Beginn der Mitglieder-

versammlung hatte Buch-
händlerin Inge Jakobi mit Le-
bensbeschreibung und Lese-
beispiel auf den Potsdamer
Astronomen und Schriftstel-

gart in der Liebfrauenkirche
anbieten können, für das es
viele begeisterte Rückmel-
dungen gegeben habe.
Der Chef des Frankenberg

Kulturrings dankte an dieser
Stelle besonders seiner Stell-
vertreterin Susanna Kro-
bisch, die in Kontakt mit
Künstlern, Agenturen, Hallen
und Ticketbetreibern immer
wieder neue Absprachen tref-
fen musste. Ohlsen: „Nicht
nur Corona war dabei Unsi-
cherheit, sondern auch die
sich nach wie vor verlängern-
de Umbauzeit der Ederberg-
landhalle.“
Den Finanzbericht für die

Rechnungsjahre 2019 und
2020 legte Birgit Gabriel,
Schatzmeisterin des Kultur-
rings, vor. Nur mit Hilfe von
Fördermitteln der Stadt Fran-
kenberg, der Kreisvolkshoch-

tungsprogramm und einen
neuen Internetauftritt ver-
bessert worden.
Als einzige noch unter Co-

rona-Bedingungen mögliche
Veranstaltung habe man im

September 2020 das Konzert
mit Unterstützung durch die
Sparkassen-Kulturstiftung
der Kammer-Sinfonie Stutt-

VON KARL-HERMANN VÖLKER

Frankenberg – „Die Pandemie
hatte unsere Branche nicht
nur fest imGriff, sondernMo-
nate lang lahmgelegt. Für alle
Seiten – also für Künstler,
Kulturinteressierte und Ver-
anstalter eine durchaus
schwierige Zeit!“ bekannte
Dieter Ohlsen, Vorsitzender
des Kulturrings Frankenberg,
als er jetzt Rückblick auf zwei
komplizierte Jahre hielt.
In der Buchhandlung Jako-

bi war erstmals wieder unter
Wahrung der Hygienebedin-
gungen eine gut besuchte
Mitgliederversammlung
möglich, die deutlich mach-
te: Der Kulturring-Verein hat
trotz aller Absagen und Ver-
schiebungen seine Planungs-
aktivitäten fortgeführt und
Absprachen mit Künstlern
für die kommende Saison ge-
troffen.
„Ein besonderer Dank

muss an unsere Stammkun-
den gerichtet werden, die un-
geachtet der Umplanungen
ihre Eintrittskarten zum al-
lergrößten Teil nicht zurück-
gegeben haben“, betonte
Ohlsen. Der Vorstand habe
daher entschieden, auf die
Berechnung der Mitglieder-
beiträge 2020 zu verzichten.
Gut bewährt, so berichtete
der Kulturring-Vorsitzende,
habe sich bereits seit 2019,
dass Tickets über zwei Bu-
chungsportale im Internet
geordert werden könnten.
Daneben sei der Vorverkauf
auch weiter direkt in der
Buchhandlung Jakobi mög-
lich. Die digitale Ausstattung
des Vereins sei auch über ein
neues Mitgliederverwal-

Rückblick und Dank mit Blumen: Dieter Ohlsen (links), Vorsitzender des Kulturrings Frankenberg, und seine Stellvertre-
terin Susanna Krobisch ehrten in der Mitgliederversammlung des Vereins Karl-Heinz Zankel (2. von links) und Helmut
Schomann (rechts) für jahrzehntelange Kulturarbeit. FOTO: KARL-HERMANN VÖLKER

Nicht nur Corona
war Unsicherheit,

sondern auch die sich
nach wie vor
verlängernde

Umbauzeit der
Ederberglandhalle.

Dieter Ohlsen
Vorsitzender des Kulturrings

Karl-Heinz Zankel und Helmut Schomann geehrt
die Kulturarbeit in Franken-
berg, sagte Dieter Ohlsen in
seiner Dankesrede.
Auf eine „unglaublich lan-

ge Zeit in ganz vielen Rollen“
blickte Dieter Ohlsen bei der
Ehrung von Helmut Scho-
mann zurück: Schomann ar-
beitete bereits in den frühen
1980er-Jahren im Kulturring-
Vorstand mit, organisierte
Theater-Fahrten nach Kassel
und später Abo-Reihen für
Konzert und Theater in der
Ederberglandhalle.

Zweimal übernahm Scho-
mann selbst den Vorsitz im
Kulturring, 1989 nach Klaus
Hartmann und 1998 nach
Rainer Pecher. Von 2003 bis
2019 verwaltete der die Kasse
des Frankenberger Kultur-
rings.
Zum Dank für die jahr-

zehntelange aktive Mitarbeit
ernannte der Vorsitzende des
Frankenberger Kulturring
nun Helmut Schomann zum
Ehrenmitglied des Vereins.

zve

re Karl-Heinz Zankel, aktiv
im Kulturring-Vorstand be-
reits seit 2008, wie Ohlsen be-
richtete. Das von Zankel
nicht nur drucktechnisch be-
treute Jahresprogramm-Heft
(„bei uns zuHause ganzjährig
griffbereit!“) sei ein wesentli-
ches Erkennungszeichen des
Kulturrings gewesen.
Zankels Kontakt zu Sponso-

ren, Werbung im öffentli-
chen Raum und vielfältige
Zuständigkeiten waren eine
wertvolle Unterstützung für

Der Frankenberger Kultur-
ring nutzte die erste Mitglie-
derversammlung nach langer
Corona-Pause, verdienten
Vorstandsmitgliedern Dank
zu sagen.
Dabei erinnerte Vorsitzen-

der Dieter Ohlsen zunächst
an seinen 2018 verstorbenen
Vorgänger Werner Bistritz,
der sich seit 2010 intensiv für
das Kulturleben in Franken-
berg eingesetzt habe.
Ihm zur Seite stand als

2. Vorsitzender mehrere Jah-

Konzert, Kabarett
und Kindertheater
In der Jahreshauptversamm-
lung des Kulturrings wurde
das für die Spielzeit 2021/22
geplante Programm mit allen
Terminen und Künstler vor-
gestellt: Es wird eröffnet mit
dem „Konzert im Denkmal“
in der Liebfrauenkirche am
12. September 2021 mit dem
„Duo Concento“. Vier Kaba-
rett-Abende sind mit Spitzen-
stars der Bühne geplant am
23. Oktober 2021 mit Lisa Fel-
ler, am 2. November 2021 mit
Sissi Perlinger sowie Frieda
Braun am 23. und 24. Novem-
ber 2021. Zum Kindertheater
mit „Drei Haselnüsse für
Aschenbrödel“ bittet das Hes-
sische Landestheater Mar-
burg am 14. Dezember.

Für das Jahr 2022 plant der
Kulturring ein Konzert mit
dem Akkordeonvirtuosen
Alexandre Bytchkov am
3. April 2022, ferner mit dem
Kabarettisten Mathias Rich-
ling am 9. Oktober 2022
sowie mit den Stars aus der
TV-Serie „Mockridges“ Mar-
gie Kinsky & Bill Mockridge
am 6. November 2022. zve

Längere Anfahrt
zum Konzert

in Dalwigksthal
Sachsenberg – Weil die Lan-
desstraße zwischen dem
Frankenberger Stadtteil
Schreufa und Sachsenberg ab
dem heutigen Donnerstag,
12. August, wegen einer Fahr-
bahnerneuerung bis 25. Sep-
tember gesperrt ist, bittet die
Alte Mühle in Dalwigksthal
Besucher des Songwriter-
Abends am Freitag, 13. Au-
gust, längere Anfahrtszeiten
einzuplanen. Laut Hessen-
Mobil erfolgt die Umleitung
ab Frankenberg über die Bun-
desstraße 252 bis zum Ab-
zweig Ederbringhausen, von
dort bis Niederorke und an-
schließend bis Sachsenberg.
Das Open Air mit dem Duo

„Wuthe und Faust“ sowie der
neu gegründeten Band „Rath-
mann“ mit Magnus Ernst fin-
det ab 19 Uhr als Klappstuhl-
Konzert im Mühlengarten an
derOrke statt. Das Konzert ist
ausverkauft. Einlass ist ab
17.30 Uhr. zve

150 neue Stühle für DGH in Ellershausen
Auf Wunsch des Ortsbeirates die gleichen wie in Frankenau und Dainrode

damals 20 neue Tische be-
kommen, sagte er. sub

DGH Ellershausen gekauft
worden. Altenlotheim habe

zum Preis von 12 000 seien
bereits Anfang 2018 für das

Ellershausen – Bedingt durch
Corona und die daraus fol-
genden Kontaktbeschrän-
kungen ist das Dorfgemein-
schaftshaus in Ellershausen
zwar in der Vergangenheit
kaum genutzt worden. Aber
für künftige Familienfeiern
oder Veranstaltungen der
Vereine stehen jetzt neue
Sitzmöbel zur Verfügung: Die
Stadt Frankenau hat 150
neue, gepolsterte Stühle an-
geschafft, die jetzt offiziell ih-
rer Bestimmung übergeben
worden sind.
Es seien die gleichen Mo-

delle gekauft worden, wie sie
auch schon in der Frankenau-
er Kellerwaldhalle und in
Dainrode vorgehalten wer-
den, sagte Björn Brede. „Da-
mit kommen wir dem
Wunsch der Ortsbeiräte
nach, in den Dorfgemein-
schaftshäusern den gleichen
Standard zu erreichen“, so
Brede weiter. 30 neue Tische

Neue Stühle: (hinten von links) Karl-Heinz Metz vom Ortsbeirat, die Magistratsmitglieder
Renate Thuma, Elvira Heinrichs, Tanja Mehlfärber, Rainer Lange, Norbert Geisler und Fran-
kenaus Bürgermeister Björn Brede sowie Christian Müller vom Ortsbeirat (vorne) halten die
neuen Sitzmöbel vorm DGH Ellershausen in die Kamera. FOTO: SUSANNA BATTEFELD
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